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K. f ausschließende Privilegien
Auf Giundlage des a. h. Privilegiengesel^eH ooui

^ . ?lugnst 1852 hat das Handelsmiuisteiium unterni
l<- November , « 5 5 , Z. 2600^2 l 0N , dem Jul ius
" o l l ^ l d , Psivat ii, Wien (Wieden Nr . 3 7 9 ) , auf
^k Eifmdüii l,, Kochgeschirre und sonstige in der Haus-
wltthsch<,fi vorkominende Gefäße aus einem Stücke
"lech anzuferligc» »nd 5?» allen Seit»?!, zu eniailliren,
^ " ausschließendes Privileg.um für die Dauer Eine)
^ a h l ^ verliehen. ^

Die Privilegiumsbeschreidung, deren Geheimhai«
""g augesucht wurde, befindet sich i,n k. k, Privile-

6le>,.Archiv i „ ^lufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Prioilegiengesehes von>
. August ,852 hat das Handelsministerium unlcrm
^ . '''Member ,855, N r . 25798^2079, dem Moriz
,i>„° . ^ ^ , I"geuieur der k. k Baudirektionsabtheir
tä> ^ ' " ^ " , "öd dem Eduard Penecke, k. k. M i l , -
^ „ '^^^gsadjunrlen in Ofen, auf die Erfindung
d,n» ^,"Hll!!,g zlir Beseitigung der sogenamUen ,)No^»
für t / " " > ^ ' " ^">'e>be, ein ausschließendes Piivliegiui»

^ . D a i i ^ . von füuf Jahre», verliehen
lu„a ' ^'^' ' l^ll iuisbeschreibung, deren Geheimhal'
a,> . , " "^"cht wurde, befindet stch im k. k. Pr ie le-
«"'- l ichive i» Aufbewahrung.

^ Anf Grundlage des a. h Privilegiengesetzes vom
^'- Anglist »852 hat das Handelsministerium unterm
^ . November 1855, Z. 2<l075^2108, dem Charles
^>»'sso>, , Seidenspinner zu Tronche bei Grrnoble in
Frankreich, über Enischreite», seines Sl,b!ilandntar5
Carlo Aurega,,' ans Ma i land , auf eine Verbesse, u»a
im S>e't>,nf!liren (?lbhaspeln der Eeideii-Eocous), ein
ausschließendes Privilegin», für die Dauer von fünf
Jahren vergehen.

Diese Verbesserung ist in Frankreich seil 18. März
l854 auf die Dauer von fünfzehn Jahren prioilegirt.

D,e Privilegiumsbeschreibung, bereu Geheimhai.
tu»g angesucht wurde, befindet sich nil k. k. Privile-
glcu^lrchive in Aufbewahrung.

^ Auf Grundiage des a. h. Privilegieugesetzes vou,
i 5 . August ,852 hat das Handcizmimstcrium un-
term 3. 9.'ooember 1855, Z, 25108^2027, dem Heini
Bonchene, Negoziant zu Bordeaux, über Eiuschreiten
seines Bcvollmächligten Georg M ä r k l , Privacbeamten
" , W.en (Josefstadc N r . 6 5 ) , auf die Erfindung ei-
l^s Apparates, M'ttelst dessen grüne» oder crockcnes,
ungeschältes oder geschnittenes Holz mit jeder flüssigen
oder ausiösbaren Substanz getränkt und dadurch u».
veibrennbar gemacht, gegen Fäulnis! und Wurmfraß
^!chußt und gefärbt werde» kömie, ein ausschließeudes
Pl'l'vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Prwilegiullls.-Bcschreibuug, deren Geheimhal'
^,'ng augesucht wuidc, befindet sich im k. k. Privile-
Ü'en.-Archioe iu ?iufbewahrung,

. Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
h August 1852 hat das Handelsministenum unterm
m>,^«veml)er l 8 5 5 , Z. 25?97^207><, dem Heinrich
^ , ' ^ ^ ' , Fabritllinhaber zu Gul»pendorf Nr . 3 5 l , anf
'k. ^lfindung tünstlichcr Mineralschlcifsteinc, »reiche

"Us harten S t a h l , G las , Porcellan und alle Metalle
^ jeder beliebigen Fo>m als festes und dauerhaftes
^^ l t i f . . l,„h P^,>i„ i i r le l stalt der Feilen und anderen
^. ^^>f- Ul̂ d Poliermalcrialien angewendet werden könne,
cv" "ussch>,s^„^.z Privilegium für die Daucr oou drei
^ ' ^ > > verliehen,
tu ^ ' ^ Plimlegiumsbeschreibuna., deren Gcheimhal-
."^ a » ^ , ^ ^ ^ wuide, befindet sich im k. k. Privlie.-

"^ ' -Archive i« Aufl?eivahrung.

^ . Das Handelsmiiusteriu!» hat unteru, 10 Oktober
ß < ^ . 3 23366^! 887, die Anzeige, das; Sigmund
>-^>l'asj, in W>e„,
."^ 'hm nncerm 29, I u u i l855 auf die Erfindung

^' ' '^ neuen Vcrsah>eus, die Schafwoll-- und Shaw!
Abfälle ^li schwarzen und melirten Hchafivollstoffen
""hlich zu verivende», v.rliehene ausschließende P i io i .
^a,'um anf Grunolage 0lr von dem t. k, Notar Dr .
Gustav Pobeheim in Wien «.»galislrren Zessionsurkunde
rom 2 i . September i8Z5 zin- Hälfte als vol^s und
fr<i,s Eigenchnm an Ign. 'z Flesch, Webermeister in
^! ' : ' : :^ , ftbgetreteu habe, zur Wissenschaft genommen
und die rorschriftsmas;ia.e Eim-egistrirung di/ser kleber'
Tagung reraulaßt.

Das Hlindelsmiiusterium hat am 7. Oktober 1855,
I - 227«.</ l864, die Anzeige, das; die d.n, Ludwig

Eduard (rnct«? Edniund) Mayer, Zivilingenieur u<,d
Mechanirer in W i e n , unterm 2-1. August l855 ver-
liehenen di'ei ausschliesiende» Privilegien auf ») die Er-
fnidung und Ve>besserling eincs Kompleres oou ^ / a -
schineu für eine Dampfwasch'Trockmmgs > uud ?lppre-
turauslall für Wasche und Stoffe jeder A rc ; l>) die
Erfindung einer Trocknungsmaschiue (Venti lator) für
Wasche u. s. w , und c) die Verbesf/rung einer Nolle
für Wäsche u, s, w, , auf Grundlage der von den, s
k, 9,or.n- D r Julius Schwarz in Wic» legaiisirten
Z^ssiousnrknnde vom l8 , September l855 an Anton
Kaßer, bürgl. Papierh.^udler in W ien , vollständig
>i'',rtragen worden seien, zur Nachricht genonimeu, und
die Vormrrtung dieser drei Pripilegiumsüberlragung,'»
in den« Privilegieuregister reraulasu.

Das Handelsministerium hat unterm 6. Oktober
1855, Z. 22969^l874, das dem «ar! Gierke am 25.
Seotembel' l854 verliehene Privilegium auf die Er-
findung einfacher Maschinen, welche eulwedcr Luft,
Wasser oder Dampf forttrelben oder durch solche foi l -
getrieben werden, auf die Dauer des zweiten Jahres
vei-längel't.

Das Handelsministerium hac unterm 6. Oktober
l 8 5 5 , Z. 2296?j l 872 , das, dem Ferdinand Jossa
anf die Erfindung eines Notengestelles für Plahmusi-
ken unterm 25. September 1854 verliehene ansschiie-
s;ende Privilegium auf die Daner des zireit^n Iahrcs
verlängert.

Nachfolgende ausschließende Privilegien stnd theils
dmch Zeitablanf, theils dmch frein'illige Zurücklegnng
erloschen, und dieŝ  Erlöschllngen vom k. k. Privilegien.
A,chive it», 9^onate August l8ö5 vorschriftsmäßig ein-
rcgistrirl woide».

!. Daö Privilegium des Adolf Weis; ddo, l 8 .
Jänner l 8 Z I , auf die E'siuduug ciuer beliebigen Kom.
posicions'Seife (durch Zmablauf erloschen.)

2. Das Privilegium des Karl Dmtler (vollstän,
dig an Friedrich Di»kler übeitragen) ddo, 2 l . Jänner
>853, auf die Erfiudliug eines Bigeleisens, welches
durch die in demselben angebrachte Heizung 4 bis 6
Stunden ohne Unterbrechung mit einem Kostenaufwa„de
von 4 bis 6 kr. C M . bei einer gleichmäßigen Hitze zum
Biegeln verwendet werden könne, ohne heißen Scahl
einzulegen (durch Zeitabiauf erloschen.)

«. Das Privilegium des Johaun Äachmciim ddo.
23, Ia'imer l 8 5 i ; , auf dieEisindung eiixs Apparates,
mittelst dessen die Mineralwässer in Kruge a/füllt und
diese ohne Beimrt der atmosphärischen llufi sowohl un-
terhalb als oberhalb des Wasserspiegels verpfropft wer-
den können (durch Zeitablauf erlösche».)

4. Da? Privilegium des Gustav Freiherrn von
Schwaben anf Alcenstadt ddo. 25. I.niner l853, anf
die Eifindung eines neu konstruirten Telegrafen-Relais
(durch Zeicablauf erloschen.)

5. Das Privilegium des A. Näff und Joachim
Bachr«ch ddo. 25. Jänner l 8 5 3 , auf eine Eindeckung,
deu rohe» Buchenschwamm mittelst neuerfundener Ma-
schinen entweder parfumirt ol>er nnparflUlnrc, sowohl
zlir Reib- u„d Schlagfeuernng, zu ^ampendochreii lind
Wachskerzcheu. a!s auch zur Verfertigung oou Klei-
dungsstücke» herzurichten (durch Zeicablanf erloschen.)

6. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hemberger ddo. 25. Jänner l85. ' l , auf die Eifindung
eines Instrumentes zur Bestimmuua, der Neigung der
ebenen Flächen »äui' si,l,-<>5 ^luiiez» ll>,d der oou dieseu
Flächen gebildete» Wintel (0u,ch Zeit.iblauf e>loschen)

7. Das Privilegium des Anton Tichi) ddo. 3 1 .
Jänner 1853, auf eine Vnbesserung iu d,r Erzeu-
gung von Metall,öhren (durch Zeitablauf erloschen )

8. D<is Prioilegium deS C. !̂, Hofnian» (vol l-
ständig an Gustav H)ran°may<r uberlraa/ii) ddo 2U.
Jänner 1853, auf die Erfillduug eines Apparates zur
Schnellirocknuiig der Ziaarreu und des geschnittenen
Tabaks (durch Zeitablauf erloschen )

9. Das Privilegium des Anton Tichy d5o, 3>
Jänner iU53 , auf eine Veibesserung >n del Äoust'uk.-
cion der Cnpol-Hoch^ nnd ai,de,en Oefe» zuin ^chu'el-
zeu von Eisen oder andere» Erzen (durch Zeüablanf
erloschen.)

«0. Das Privilegium des Daniel Wambtra doo.
5. Jännes Ii l .54, auf die E,fl"dnng, Maschiue» voi-
läufig ro» l bis ,2 Pferdekräfce» mittelst stehenden
Wassers in Ga»g oder Trieb zn sehen (durch Zcitab-
lauf erloschen.)

I i . Das Privilegium des Leopold MüNer ddo, 5,
Jänner l « 5 4 , anf eine Verbesserung, Guttapercha.
Möbel und Thürschilde,' oder andere Verziernügsg^gen-
stände mit beliebigem Melallbleche zu überziehrn (dnrch
Zeicabiauf e,lösche».)

!2 , Das Piivilegiul» des Johann Dreifn'gacker
ddo. 7, Jänner l 854 , auf eine Veibesscrung iu, '̂ )aue
der Dalupfmaschiucn, wonach dcr D.imvf in einem und
demselben ^ylinü'er mit Hoch ' und Niederdruck wirk,
(durch Zeitablauf erloschen.)

>3, Das Privilegium des Franz Wilhelm (Ksu«-
l)old ddo. ?. Jänner l 8 5 4 , auf eine Veibesserung <zu
der Befestigung der Maultörbe für Huude (durch
Zeitablauf erlosch,»!!.)

14. ^ a s Pril'ilegillm des A. Heixrich ddo, 8,
Jänner l 8 5 4 , auf die Eisiudung eines neuen Syste-
mes von Häugefedern aus Kautschuk (durch Zeitablauf
erloschen.)

!5 . Das Privilegium des Jakob Bussi ddo. 9.
Jänner l 8 5 4 , auf die Erfindung einer mechanischen
Vorrichtung (c-cxiA^lio in tü^üi^co) unter dem N a '
men »fliegende Scrajje" (stl-acl» v<»!ai>!a) zur Verbi»
dung vo» zn'ei von einander entfernten Punklen (dnrch
Z<!!lablauf erloschen.)

16. Das Privilegium des Ignaz Jakob Heger
nud H. E. Schmidl ddo. 9. Jänner l 8 5 4 , auf eine
Erfindui'g luftiger (pueumat'scher) Federhalter zu jeder
Gattung vo» Stahlfedern (durch Zritablauf erloschen.)

17. Das Privilegium des Anton Pappel ddo. 19.
Jänner 1854, auf eine Erfindung, das Mi»iu>n, wel»
ches ^nr hermetischen Veischließuna. aller dampfinslch.
schließenden Maschinentheile, sowie zur Verdichtung bei
Wasserleituügsröhren dermale» verwendet wird, durch
ein billiges Surrogat zu ersetzen (durch Zeitabiaus er-
loscheu.)

l s . Das Privilegium des Viktor Hawüt ddo. 2,^.
Jänner 1854, auf eine Verbesserung, jede Mahlmühle
oder Fabliksmaschiue oh.,e Anivendung von Dampfkrafl,
bloß durch Ausguß einer geriugeu Quantität Wassers
auf ein bestimmtes Nad iu stete Bewegung zu scheu
l̂ durch Zeitablauf erloschen.)

19. Das Privilegium des Ii?h»nm (öelario ddo.
24. Jänner I t t 5 l , allf eine Verbesserung an der Me-
Iange-Kaffe!)niaschi!,e (dnrch Zeitablanf erloschen.)

20. Das Privileglllm des Nitolo Pisani ddo. 25.
Jänuer l 8 5 4 , auf die Erfindung eines Wärmeleiters,
welcher zum Trocknen aller Gegeustäude, welche durch
den Zutr i t t erwärmter Luft getrocknet werden tömie»,
geeignet sei (durch Zeltablauf erloschen.)

21 . Das Privilegium des Emanuel Wrzolik (zur
Hälfte a» Kar! Wercheim übertragen) ddo. 21 . Ju l i
1848, auf die Erfindung eiuer »cueu Wasserhebungö»
Votrichlung oh»e Pumpengestänge (dnrch Zeitablauf
erloscheu,^

22. DaS Privilegium des Johann Lenz und Karl
Lenz jun . ddo. 28, November >85l , auf eil-e Ersiu-
duug und Verbesserung in der Erzeugung von Kompo.
ftcivns'Kupfernieten und Nägeln (durch freiwillige Zu .
lücklegnng mittelst Eingabe von, 24. Ma i 1855 U»0
Handelsministerial Erlasses ddo. «4. August 1855, Z.
18605^ l 5̂« l , ei loschen.)

23. Das Prioilegium des Leopold Hofmann (ur-
sprünglich dem Felix Roch verliehen) ddo. 5. Februar
l 8 4 6 , auf d>e Erfindung und Verbesserung einer Bor»
senstrickmaschine (durch Zeitablauf erloscheu.^

24. Das Privilegium des Karl Schweißer (ur<
sprüuglich den» Peter T'gec verliehen) bdo, 29. Februar
1848, auf eine Eif iodung, feuchte uud salniceihältlgc
Mauern auszutrocknen (durch Zeicablanf erloschen.)

25. Das Privilegium des Marimilian Pettenho-
fer uud Karl Nuland ddo. 28. Februar I 8 5 l , auf
die Entdeckuiig, aus ciuel» Stoffe, welcher bisher zur
Leuchtgasfabrikacion nicht angewendet werde» konnte,
Leuchtgas zu erzeugen (durch Zeitabl^uf erloschen,)

26. Das Privilegium des Josef Großmalin und
Neinhold StUl»pe ddo. 1, Februar 1852, anf die Ver-
bcssciuiig eiuer Vrauntu.'einsteuer.Koi!troIn!asch!»e (duich
Zeicablauf erloschen)

2?. Das Privilegium des Franz Springer (ur-
sprünglich dem Georg Ianisch und Franz Springer
verliehe») ddo. 4. Februar 1852, auf eine Elsindung
in der Erzeugung von Hemden ohne Nähte ( durch
Zcitablauf erloschen.)

28, Das Privilegium des Adolf Schönste!» ddo
25. Februar 1852, auf eine Verbesseruug >n der Oel-
rassmerie (durch Zeitablauf erloschen,)

« - . " ' ? ^ , ? " ^ ' " ' " d ^ Fi l ippHofmanu,Odi lo
Hustcl und (^n.do Kustel ddo. 29. Februar 1852, auf
die E-fiudung nues transportablen Erzaufbercitu»gs.
Appa.ates (durch Zeitablauf erloschen )

30. Das Privilegium des John Morton ddo. 3.

>'"'""c? > ä>.' " "^ " " ' ^"besscrung in der Legirun,
' . ^ o l d , P l . r m , . Siiber :c, (dnrch freiwillige Zu-
mkle l,ng .mtleist E.ngabe bdo. 25. Ma i 1855 und

" ^ ' ' 3 ' 9008^5«3 ,



y»

3 1 . Das Prioil.'gillM d<s FiaozGöbl ( iuspl^l l^-
lich den« ^»l^li j Baumgänl veillehe») t>do, 22. I»!«
1844, auf ti? Es iü^ l l ' g <'i»cr Von ich t t , ^ an alle»
Gatcougen vo„ ?,)Iiiid.'r- und andelc» doppelt oder ,<!>.
fach wirkelidel, Koll.'sna.eblä!>ti (durch Z.'iral'lauf e> ^
loschen, ^

Die hierauf ^'^i,qliche>i Prll'.ll'gilXüöbeschi.'ibimg.'!!
besn,̂ '« sich zl> I^d^mailüs E>»s>chc >>" k. k. Pnoi-
legi,n?l> chive >l, ^lufbewahruug^
Z."?<j^ ^ ^ ^ ^ ' " N r . 2 8 l W ^

H o n e u r ö - K u ,1 d m a cl) ll li g
Bei dem k. k. Steueramte zu Fichtenwald in

Stelermark ist die KontroUorsstelle I I I . Klasse
mit d.m Gehalte jahrl. 5»UU ft. unl> mit der
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im Äe«
haltödellage, definitiv zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumenlirten
besuche unter Nachweisung des Alters, 'Standes,
Religionsbekenntnisses, deö tadellosen sittlichen
und politischen Aerhaltenä, der Sprachkennt.'
»ifse, ilisbesonderc der Kenntniß der windischen
Sprache, der zurückgelegten Studien, der bi5>
herigen Vevwenduug, der lheorelilchrn und prak<
tischen Kenntnilse in allen Zweigen der Steuer-
amtögeschafte, der Kautionsfahigkeit, und uuter
d<r Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzlieamlen in Steicrmark verwandt oder ve»
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis 25». Februar 185<l, bei der Finanz. i.'andeß-
Direktion in Graz einzubringen.

Von der k. k. steir. il lyr. kü'stenlandischen
Finanz-LaudeS c Direktion.

lÄ,az am >7. Jänner l85tt . .:. ,,.^

^ " i 5 , ? . " " ( 2 ) ^ Ä'r. 27<l.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögerichte in Laidach wird
bekannt gemacht:

Es sel̂ n zur Vornahme der öffentlichen
Versteigerung der zur El,sabcth Koschat'schen
Konkursmasse gehörigen Montan <- und Zivil»
Entitaten, als:
i>) des im krain. Bergbuche inliegenden Eisen-

Hammerwerks We'smifelS U l sammt Zugchör,
im Schahuilgöwerthe von sii'illU f l . ;

d) der Montan-Waldungen, im Schahungö-
werthe von lt!l!5z<> fl. 22 kr. ;

l ) der im Grundbuchc d<r vorlxstandenen Herr-
schaft Weißenfelö »..!> Urb. Nr. 4k!l2 inliegen-
den ^ Hübe Haus -Nr . 30 und der ,m sel>
den (Kjrundbuche ^»d Urb. 4i^< ? l9 und 75>tt
inliegenden l ' / « Hübe sammt Zugchör, nn
Schahungswerthe von 5 lN0 st. 3U kr., und

cl) des HammerivcrkzeugeS im Werthe von 374 st,
21 kr., n,sl'<^>?

die Tagsatzungen vor diesem k. k. Landeßge-
richte auf den 3». März und 5. M a i d. I . Vor .
mittags um 9 Uhr mit dem Anhange angeord«
net worden, das, diese Ontitatcn sowohl bei der
ersten als zweiten Tagsatznng nur um oder über
den Schätzungswert!) hiütana/geden werdcn.

Die Azitationsdedmgmsse und das Schäz-
zungsprotokoU können miltlerwelle bei diesem
Landesgerichte, beim Herrn Konkurömassa - Ver-
treter l)>. Rudolph in Laibach, und bcim Hcrrn
Konkursmassü'Verwalter Isidor Himmclbauer,
k. k. Notar in Tarvis, eingesehen werden.

Lalback den l t t . Iänner^85<».
Z 7 " , 4 l . ( 3 ) " ' ^ Nr . 317.

E d i k t .
Vom kais. kö'nigl. LandeSgelichte in Lai-

dach wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen des Johann Perles dab in Verlust ge-
rathene, auf ihn lautende, von der k. k, Landes-
hauptkasse in Laibach ausgestellte Anleihens. Zer-
tifikat (lVlli. 2». Ju l i »654, Nr. 3 7 5 , ^ermög
dcsŝ n Herr Johann Perles auf das k. k. ^taatsr
anlegen" oom 2<l, Juni l854 den Betrag pr.
12«U st. im Nennwcrthe der Obligation sul^
skriblrt und die Kaution im Betrage von <N fl.
(5. M . B. V . erlegt hat, nach Ablauf des kund
gemachten Anmcldungstetmines für null und
nichtig erklärt.

Laibach den !U. Jänner !8ü« .
Z. l ös^ (2) ^ ^ Nr." 3733.

E d i k t ,
Von d,m k. k. Beziikö^mte Oberlaibach, als

Gericht, wild hiemit kund gemacht-. ̂ . ^^
Cb sei über 'Ansuchen des Henn Dr. Ioliann

Zwciyer von i!aidach >n die exekutive Ftilbietung der

dem Gregor ^eStouz, »czp. dessci, ililchlSNüchlolgel
j Io l)^! ,u >!<t'kouz vl'ü ^ll^colz g«l)öl!gl! l , zu P^llluiz

!legenc>eil im G>lii>od!lch< ^oiiich d !̂> Ret l i f . 9lr.
6.̂ /» volll'mmci'.den HaU' lM'c, üi, gllichtlichl'l, Lchät»
zllngswcrtye von 365 l ft. gewiUigct, u»d hiczu die
Termine aus den 8. Februar, dcn 8. März m,o r,n
!». Apsil 185«, jedcsiluil Flül) l>'^ «2 Ul)l im Äe-
zirlöamtSsitz, mit dlü, Beisätze bestimmt, daß die
?)>t>Uiläl i i ln- del der d i l t t c n FcUl>iclUl>Hötag>(ilMiq

unter 0c»n Schätzu»gc>weltl)c l),nlangegeben wcrdc.
DaS Schätzul'gbprot^öoll, die Lizitationö^eding-

nisse und der Gruu»I,'uchs,rllarl tönnrn l)ieramlS
iil den gewöhnllchcn Annüstnnden lingescheu wcrdcn,

K. r. Bezirtsamt Ol^crl^idlich , .,!5 l iw lH t , ciin
l 0 . Viouember l8ä5.

Z. l6l). (2^ ^ , ' . ^ ' .1 , , / " " ^ 4479.
E t> i r s.

Von dem k. k. Bezirtöamle Odcllaibach, als
Welicht, wird tlmd geinacht:

ES sei in d>c executive Feilbielung der dem
Andreas Pcrro von Bresoliza gtyörigen, im Grund
laiche Fstllt>entl)al tu l i Utb. Nr. l8« oorrommelidt»
nod laut Scl'ätzuusssprotokoUs v^n 2 l . I u n l l. I . ,
^ir, 2 i » 8 l , gerichtlich .nlf l897 f l . 30 kl. bewer.
ldclei, Rc^l i lat , wtgcu d»m r, t. Aerar zu Laibacl>
scyllldlgcx.^crzeütlml Gcl,'ül)r pr. !> sl. l? kr. ,'. :>. <:
geivil l iglt, und zur 5UormU)Ms dic Tagl l^ungei l au>
den 6. Februar, 7. März und «. Apri l I«ü(i , jrdeb-/
mal früh 9—»2 Uhr in h i t M r Amlsranzlei mil
bciu Btisatzc oe^iunnl lvo,den, daß tic iliealilat
bei dcn zwci ersten Tagsatzlingen nur nm oder über
den Schätzungswert!), dci der dritten al)er auch unttr
dlmstlden h!l!t.>!lgcgeben weiden wird.

Hiezu werden dit Kaustxsligrn niit dem Bci>
satze eingtladcn, daß dat, Schai^ungsprvlotoU, dic
^iz<t»uioiisbedi»gnissc und dci' neucstt Glundduchs
extrakt zu Iedermalmö Einsicht in den gcnio'ynllchtn
ÄmiSssunden hicranlls bereit liegt.

Oderlaibach am 19. November »855.

Z. »59. (2) ^>,,!.^ Nr . «28«.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Oberlaibach,
wird kuud gcmachl:

Es sei in die exekutive Feilbiltung der, dem
Johann Krlschai voir Gereull) gchöiigcn, in» Loilschci
Grundduche »ul» Urb. i)ir. 495 vorrommcnden unl)
l.'Ut Schälili!'gsproll)tolls 4. August 1855, Z.
3 2 ! i l , gtlichclich auf lU l0 st. 20 tr. dnvti lhttei,
Real i tät , wegen dem A>uoi, Aioschct vou Plauina
schuldigci, l t)0l) si. gewilligt und zur ^Umnähme dic
Tagsatzungcn lUi> dcn 5. Fcbtua l , 5. März u»d
aul den ^. April k. I . , jedesmal früh 9 Uhr in
hiesiger Amtel^nzlci mit d^m Beiscl^e angcordnc!
worden, daß die Realität bei den zwti ,>st<n Hag»
satzuugcn nui- um oder über den Schätzlmgöwe»ll)
bci der dritten aber auch u»ter dtmseldcu yinlange-
geben werden wird.

Hiezu wcrdcn die Kaufiustigtn mit dem 33<i.-
satzc clngeladcu, daß das SchayungspiuMoll , die
Llzilatioiisbrdiilg'uss« u>ld der neueste GlUlldbuchöer.
lrat l zu Jedermanns Hinsicht in den gewöhnlichen
Amlsstunden hieramlS bereit liegt.

Oberlaibach am l5 . September l855.

Z ^ l 7 4 ^ (2) N l . l l I 7 .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r G l ä u b i g e r .
Vor dcu» k. k, städl. dcleg. iUezirkl'gtrichle haben

aUe, diciemgen, welche an daü Vermögen deS gcricht
licy alS Verschwender erklarleu Thomas Nimschgal
von !̂og als Gläubiger eine ßoloenmg zu steUoi
haben, zur Anmeldung und Barlhuung derselben den
20. Febiuar l. I . «zormiit.'gv 9 Uhr hicrge
richts zu erscheinen, oder biö dcihu» ihre Anmcl'
dungsgcsuche schrisllich zu überreiche».

K. k. start, dclcg. Uczittsgcrichl Laibach am
2». Jänner 1856.

Z. »54. (3) ^lr. 3I37.
E d i k t .

Vom k. k. Aezirksamlc Tschernembl, als Ge<
nchl, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sci in der Ereculionssache dcS Hcr r^ Fer
dinand Skrem von Mott l ing, gegen Johann Slalzer
uon Stockcndors, l>cro. 220 st 40 tr., in die rxeku.
tiue Feildicluilg der, dieftln gehörigen, mit dem ere
tutiven Pilinde belegten, im cycm.Uigs!' Gruildbuche
d.r Herrschaft Gollschee »u!i Fol. 2 i i28, ^ a t . ' N r .
!53<i uortulnilltudei,, gerichlllch auf 285 f>. geschah
ten Realität in Slokendorf gewil l igl t , und eö seien
zu deren Vornahme die Tagsa^ungen auf den >5.
Fcbl«ar, auf den 15. März und auf den 16. Apri l
»856, jedesmal Vormittag von 9 — 12 Ubr iin O l t t
der Realität mil dcm Anhange anglordnet worden,
daß die Realität nur lici der dliltcn FcilbielungS>
tagsatzung auch unter dem SchätzungSwerthe hintan-
gegeben wird.

Bas Ochätzullgsprototoll, der Grundbuchslxtrakl
und dit ^izitationsbcoingmssc können in dcn gewöhn,
lichen Anusslunden biergnichtö eiligcschen werden.

K. k. Bezirköamt Tschernembl, als Gericht, den
25. Oktober 1855.

^ »34. («) '^ir. 2835.
E d i k t .

Vom ges.'lliglel» t. k, Bezilkvgerlchte wird l) l>
mit bekannt gemach!:

Es sei üocr Ansuchen deö Herrn Mickar l L>'k<
ner oon Goltschee, als Machthaber des Handlungs«
hausis I . Bayer i „ Tricst, die rxeklilioe Feül'ietul'g
der, auf der dein B i5mas Poje gehörigen, zu Ge»
hak .i,!l) Eoilsk. ^lr. 8 gelegene»!, im Gili i ldduäie
der Herrschast Gollschee «ul, ' l n i n . X X V I . I''t>1.
3t»74 vortomlnenden Hubreal i lä l sichergestellltn For.
0cru»g dcr Agiles Kraschauz pr. 4^8 st,, Bcl)ufs
cxetutiocr Einbri l iguüg des von dieser ^vldc.rung
lulltelst Zession <!<!(., »4. Jun i 1855 i i 's Eigenthum
des Handluiigöhalisl's I - Bayer in Trieft übettra-
grnen Thcilbetrages pr. 243 st, 40 kr , der 4"/„
Verzugszinse,'. und d<l Exekulionskosteu bewiKigel,
Ul'd zu deren Vornehme die Tagsatzungen aus den
i 2 . Dezember 1855, auf den I I . Jänner und auf
den 13. Februar 1856 , j<de6mal Vormi t tags von
!»— 12 Uhr im Amtssitze und mit dem Anhange
angeordnet, daß die Forderung nur bei der dri l lcn
Flill'iclungstagsatzung auch unter dem Nominalwetthe
hililangegeocn werden wird.

K. t. Bezirksamt Gotlschee, als Oerichl, am
20. Ju l i 185 5.

Nr. 292 i.'^.'!!!'^ ^
Oei der ersten und zweiten Feilbietungstagsaz'

< . ^'.' zung ist kein Kauflustiger erschiene!».
K. kc Bezirksamt Goltschee, als Gcricht, am
12. Iä,,ner »856.

Z. 140. (3) sir. 4 K i t .
E d i k t „ . ^ ^ , , . , ^ i .

Von dcm k. k. Bezi lksamteGurt f^d, , ,« l^Ge<
richt, wird bekannt gemacht: ,</!<5 >.!(̂

Es sei die erckulioe Fcilbietung der, dem I o
sif Roller von Hasclbach gehörigen, im Grundbucbe
dcr Psarrgüll Haselbach 6ll̂ > Urb. Nr. 105 vorkom-
menden , auf 42U sl. bewertheten Hofstatt, wegen schul?
digen 150 f l . , der 5"/„ Zinsen seit 27. Apr i l l 8 5 l ,
do- ^lagskostcn pr. l st. 30 kr. uud der Ereku^
lionskostrll bewill iget, und es seien die Feildielungs-
tcrmine auf den : t l . Jänner, auf den 28. Februar
und dcn 3 l . März 1856, jedesmal Vormittags
u»l 9 Uhr im Amtssitze mit dein Anhange angtold«
net, daß die Realität >nir bei der drillcil Feilbie-
tu»g auch uuter dem Schätzungswerthe wicd hintan»
gegeben wctden. *

Daö Echätzungsprotokoll, der ncucste Grund-
duchsertrakt und die Uizitalionsbcdiiiginffe l ö l i l l " '
laglich hieramlö cingcschc» werden.

Gui l fc ld am 5. Dezember »855. , '
A li m c r t u n g. Da über Ansuchen des Exekutlons-

führers ll« ^r-ac!«. 18. Ianxer 1856, Z. 197,
die auf den U l . d. M . angeordnete erste Fci l -

, - bielullg als abgehalten anzusehen ist, so »vird ,
' die auf den 28 Februar l, I . anberaumte

zweite Feilbietungslagsatzling statlsiildcn.
Gutkfeld dt» 2 l . Jänner « 8 5 6 , . ^ :, >. , «<:

Z. l56 . (3) Nr. 4,S4.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznktzamte Gurtseld, als Ge,
richt, wird bekannt gemacht:

ES sci die crekulive FeilbicllMg der, deni Josef
^o t l l r von Hzselbiich gehörige», im Grundbuchc der
Psarrgült Hasclbach ẑ ik» Urb.'Nr. 105 vorkommen«
0e„, auf 42li f l . dlwelthclen Hofstatt, wegen schul,
diger !50 st,, der 5"/^ Zinsen scit 27. Ap ' i l 1851,
der Klagskostcn pr. l st. 30 kr. und der Exekutionö'
kosten bewilliget, und cs seien die Ztilbielungster-
mine auf den 31 . Iä'nncr, auf dcn 28. Februar und
au! dcn 3>. März l856, jedesmal Vormittags uM
9 Uhr im Amtssitze mi l dem Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bci der drillen Flill ' ietung auch
unter dem Schätzungswerlhe wird hiiilangcgebcn
tvtlden.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund»
buchscxtrakl und die Lizitationsbcdingliissc können
täglich hicramls eingesehen werden.

Gurkfeld am 5. Dezember 1855.
A n m e r k u n g. D a über Ansuchen des Erclu-

lionsführers llc: plUI«. 18. Jänner 185l»i
3- 197, die auf dcn 3 l . d. M , angeordnete
erste Fellblelung als abgehalten anzusehen ist,
so wird die auf den 28. Februar l. I . <M'
beraumte zweite Feilbietungstagfatzung statt«
finden.

Gurkstld den 21 . Jänner l856. -

3. >5 l . (3) Nr. 4ls
E d i k t .

M i l Bezug auf das dießgerichlliche Edikt v l " "
20. Erplember 1855, Z. 17191 , >viid hiermit bc<
tannt gemacht, daß über Einverständiuß der ^ " ^
tcien die exekutive Feilbietung der, dem Josef K"'
schar glhöligcn Realitäten mit Veib,Haltung ^ ^
Or t 's und der Stunde und mit dcm vorige«' ^ " '
hange auf de>, 7. Apri l l. I . überttagen worde" ' ^ '

Vom k. k. staol. deleg. Bezirkegerichtt ^ald"")
am 10. Jänner 185t».


